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(54) Offshore-Anordnung und Verfahren zur Installation einer Offshore-Anordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Offshore-Anordnung
(1) zur Aufnahme einer Umspannungsanlage für eine
Offshore-Windkraftanlage und ein Verfahren zur Instal-
lation einer derartigen Offshore-Anordnung. Diese weist
einen Rumpfkörper (2) mit einem durch die äußere Hülle
(25) definierten Innenraum (15), in dem zumindest ein
Teil einer Umspannungsanlage installiert werden kann,
und einen länglichen, rohrförmigen Turmabschnitt (3),
der sich von dem Rumpfkörper (2) erstreckt und zwi-
schen dessen einander gegenüberliegenden Enden ein
Zugangsschacht (20) verläuft. Der Zugangsschacht (20)
des Turmabschnitts (3) und der Innenraum (15) des
Rumpfkörpers (2) können über eine am dem Rumpfkör-
per (2) gegenüberliegenden Ende des Turmabschnitts
(3) vorgesehene Zugangsöffnung mit der Umgebung
verbunden werden. Die Offshore-Anordnung (1) weist
ferner eine erste Ballasteinrichtung (6) und eine zweite
Ballasteinrichtung (32) auf. In letztere kann wahlweise
Wasserballast eingelassen oder aus dieser ausgelassen
werden. Die erste Ballasteinrichtung (6) ist in der Weise
angeordnet und mit Ballastmaterial (33) gefüllt, dass die
Offshore-Anordnung (1) ohne Wasserballast in der zwei-
ten Ballasteinrichtung (32) in Wasser stabil so schwim-
men kann, dass sich der Turmabschnitt (3) von der Ober-
seite (4) des Rumpfkörpers (2) quer zur Wasseroberflä-
che (34) erstreckt. Die zweite Ballasteinrichtung (32) ist
in der Weise angeordnet und ausgestaltet, dass die Offs-
hore-Anordnung (1) durch Einbringen von Wasserballast
in die zweite Ballasteinrichtung (32) aus dem schwim-
menden Zustand im Wasser abgesenkt werden kann.

Auf diese Weise erfolgt die Installation der Offshore-An-
ordnung (1) am Einsatzort.
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